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2 uugN as ſinliche die ſonderbare Kraft,
CWeodurch wir im VBegrif den auſern Vorwurfkennen,

ze Entdeckt den Geiſt der alles wurckt und ſchaft,

72

iu Was wir au unſern Bauerfahren, ſehn, und nennen.

Nicht bloß vor ſich empfindlich ſein?Denn Rader und Gewitht hiehn alled auf und nieder;

Wer dies beiaht der kennt ſich nicht
Das innre Zeugniß wierſpricht
Und ſagt: die Seel empfindt, das Werckzeug ſind dieGlieder.
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Denst den Veiwtgunon

V—ate t,Des Corpers Wunder ihl wird nht von iht getrieben.
Genug ſie ſtg aueim medthut ν

Sie wendet ihren innern Sinn
Auf ſich nach eigner Einficht hin
Verſtand und Wille wird durch dieſen aufgeklaret.

Noch hat ſie eine Fertigkeit

Da ſte der Dinge Unterſcheid
Durch auſre Sinlichkeit empfindet und erfahret.

c
Sozn forſchendes Gemuth hat das Gefuhl

WVor den Berandrungs Punct in unſern auſern Sinnen
Weil wir dadurch nur'allererſt das Ziel

Jn der Beurtheilung von dem Begrif gewinnen.
Gehor, Geruch, Geſchmack, Geſicht
Empfindt den auſern Vorwurf nicht
Bewegung und Gefuhl muß erſt die Wege machen;
Drauf oird das Glied ſo zart geſpanntd

Und die Empfindung macht bekandt
Den Wehrt den Unterſcheid, den wahren Grund der Sachen.
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Do Zunge iſt ein gantz beſonder Glied

Voll zarter Faſerchen, voll Nerven und voll Drüſen,
Wenn ſich dies Werckzeug ſpannt und ſanfte zieht
Wird vom Geſchmack ein. Ding bald gut bald ſchlecht geprieſen.
Der Nerven Lauf iſt zart und lang,

Der Saft geht manchen holen Gang,
Bis iedes Theilgen ſich mit anderen verbindet.
Drauf eilts zum Nerven Urſprung hin,

Bis der dadurch geruhrte Sinn
Das eingenomne anerckt und deſſen Kraft empfindet.

Whu die Art vom Geſchmack erſtreckt ſich nur

Wenn Safte mancher Art die luſtre Zunge ruhren,
Doch findet ſich noch eine andre Spur
Die kan uns zum Geſchmack nur in Gedantken fuhren.

Wenn nahere Erkantniß leht
In Dingen ihren achten Wehrt
Und deutlichen Begrif und feſten Grund zu ſehen,

Wenns wurcklich iſt, nicht wenn es ſcheint
Bei wem dies gantz genau vereit
Dem wird man den Geſchmack des guten zugeſtehen.

Wenetbener Geſchmack wo Vorurtheil

Und ſchlechte Einſicht macht, daß viel im finſtern ſchwirren,

Denn unbedacht und unerlaubte Eill
Im Schlieſſen, bringt den Sinn eh' man es meint zum irren.
Da komt Erkantnis hinten an?
Man merckt wie fern man von der Bahn
Und wie uns ſelbſt der Grund des Wiederſpruchs entgegen.

So wahlt man nicht. Nur mit Bedacht
Wird eine Sache wol gemacht
Die beſte Wahl verlangt en reiffes Ueberlegen.



Dae Liebe wenn ſie rein, und Tugend kennt

Entdecket den Geſchmack des guten und des ſchonen.

Wo keuſche Glut und edles Feuer brennt,
Laßt ſich mit allem Recht die After-Art verhohnen.
Kan eine Wahl im Lieben ſein,
So ſtimmt auch der Geſchmack mit ein,

Denn beide gehn in eins, man kennts aus ihren Thaten.
Doch was Geſchmack und Grund und Wahl
Und Einſicht und gemeſſne Zahl
In LiebesSachen ſei, dus ſol ich nicht verrathen.

ſa5òGhelehrter Brautigam, Dein kluger Fleiß

Grüunt durch Hygaens Huld bereits in LorbeerZweigen,
Jtzt bringt die Liebe direin Mithep Reis,
Ein angenehmes Kindarird Din numnehraurrigen.
Nun ſchmeckt was Euch die Liebe ſchenckt
Und koſtet. Doch erforſcht und denckt
Worin auch der Geſchmack des Guten hier beſtehe.

Vergebt mir dies: ich weiß es nicht
Denn mein noch ungeuebt Geſicht

Jſt Schuld dran, daß ich nicht in dieſe Strahlen ſehe.

hey glaub indeſſen feſt, die Wahl iſt gut,

Was kan man anders hier als gute Sachen hoffen,
Die Liebe die ſo viele Wunder thut

Hat ein beglucktes Paar, und edles Ziel getroffen.
Wirf itzt auf Deine Braut den Blick
Geſchatzter Brautigam zuruck,
Empfinde wie alsdenn Jhr Liebreitz Dich erquicket.
Verbundnes Paar, ſieh was vor Wohl
Dir kunftig wiederfahren ſolDie Vorſicht hat bereits den Vorhang weggerudet.
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